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(54) Bezeichnung: DRAHTLOSES LICHTBORD

(57) Hauptanspruch: Ein drahtloses Lichtbord (1) umfas-
send
eine Bodenplatte (2) mit einer oberen Oberfläche (21) und
einer unteren Oberfläche (22), wobei die obere Oberfläche
(21) mindestens eine Aussparung (211) hat;
ein Hintergrundbeleuchtungs-Modul (3), das in der Ausspa-
rung (211) aufgenommen ist und mindestens eine Schalt-
platte (31) hat;
ein Strommodul (4) umfassend mindestens eine Batterie
(41) und mindestens eine Leiterbahn (42), wobei die Leiter-
bahn (42) die Batterie (41) und die Schaltplatte (31) elek-
trisch verbindet;
ein Näherungssensor-Modul (5) zum Ermitteln eines Induk-
tionssignals, wobei das Näherungssensor-Modul (5) auf
der Schaltplatte (31) angeordnet ist;
ein Steuermodul (6), das auf der Schaltplatte (31) ange-
ordnet ist, elektrisch mit dem Hintergrundbeleuchtungs-Mo-
dul (3) und dem Näherungssensor-Modul (5) verbunden ist
und das Hintergrundbeleuchtungs-Modul (3) entsprechend
dem Induktionssignal an- oder abschaltet; und
eine obere Abdeckung (8), die auf der oberen Oberfläche
(21) der Bodenplatte (2) angeordnet ist, mindestens das
Hintergrundbeleuchtungs-Modul (3) und das Strommodul
(4) abdeckt und mindestens einen lichtdurchlässigen Be-
reich (81, 81') über dem Hintergrundbeleuchtungs-Modul
(3) hat;

dadurch gekennzeichnet dass
mindestens eine Seite der Aussparung (211) eine Strom-
quellen-Aufnahmebohrung (23) hat und ein Positionierab-
schnitt (24) auf mindestens einer Seite der Bodenplatte (2)
definiert ist;
die Batterie (41) innerhalb der
Stromquellen-Aufnahmebohrung ...
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Technisches Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Licht-
bord, insbesondere ein drahtloses Lichtbord.

Beschreibung des Stands der Technik

[0002] In einigen Kraftfahrzeugen ist üblicherweise
auf der Schwelle des Bodens ein Licht emittieren-
des Bord integriert, um ein Pedal (Fußtritt) mit visu-
ellen Effekten auszubilden. Im Allgemeinen umfasst
das Lichtemittieren eine Vielzahl von LEDs (Light
Emitting Diodes, Leuchtdioden), oder eine Lampe ist
als Leuchtmittel hinter den Abschirmplattenöffnungen
angeordnet, um den visuellen Effekt zu erzeugen,
wobei diese Öffnungen üblicherweise für die Automo-
bilmarkenerkennung, inklusive Text oder Grafik, ge-
staltet sind.

[0003] In herkömmlichen beleuchteten Gruß-Peda-
len bzw. Gruß-Fußtritten (lighting welcome pedals)
werden Magnetschalter, Infrarotschalter oder Ultra-
schallschalter zum Ein- und Ausschalten des Lichts
verwendet.

[0004] Im Falle der Verwendung von Magnetschal-
tern ist ein Magnet innerhalb einer Tür des Fahrzeugs
angeordnet und der Fußtritt ist an einer unteren Po-
sition angeordnet, was während des Öffnens der Tür
gesehen werden kann. Da Magnetschalter magne-
tisch induziert sind, um die Lichter an- oder abzu-
schalten, sind sie stromsparend. Der Magnet lässt
sich jedoch nur schwierig an der genauen Position
anordnen und wird möglicherweise falsch ausgerich-
tet. Magnetschalter können daher fehlerhaft funktio-
nieren.

[0005] In den anderen Fällen von Infrarotschaltern
oder Ultraschallschaltern müssen diese elektrisch
durch das Fahrzeug angetrieben werden, da Infrarot-
schalter oder Ultraschallschalter viel Strom verbrau-
chen. Die Kabel zum elektrischen Antreiben des In-
frarotschalters oder Ultraschallschalters sind jedoch
schwierig zu installieren. Zudem haben Infrarotschal-
ter oder Ultraschallschalter üblicherweise aufgrund
ihres hohen Stromverbrauchs einen kürzeren Le-
benszyklus.
DE 600 25 145 T2, US 2007 / 0 025 415 A1,
US 6 139 172 A, US 2006 / 0 255 960 A1,
US 2008 / 0 101 055 A1, US 2011 / 0 272 262 A1 of-
fenbaren weitere Anzeigevorrichtungen beziehungs-
weise Lichtborde.

[0006] Daher bemühen sich die Hersteller, neue Ar-
ten von Lichtborden zu entwickeln, um die vorge-
nannten Probleme zu lösen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist,
ein drahtloses Lichtbord anzugeben, das schmal,
wasserdicht, leistungseffizient und einfach zu instal-
lieren ist und bei dem Batterien bequem auswechsel-
bar sind.

[0008] Um die vorgenannte Aufgabe zu erfüllen, ist
in einer Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
ein drahtloses Lichtbord vorgesehen, das eine Bo-
denplatte, ein Hintergrundbeleuchtungs-Modul, ein
Strommodul, ein Näherungssensor-Modul, ein Steu-
ermodul, mindestens eine untere Abdeckung und ei-
ne obere Abdeckung umfasst. Die Bodenplatte hat
eine obere Oberfläche und eine untere Oberfläche.
Die obere Oberfläche hat mindestens eine Ausspa-
rung, und eine Stromquellen-Aufnahmebohrung ist
an mindestens einer Seite der Aussparung angeord-
net. Ein Positionierabschnitt ist auf mindestens einer
Seite der Bodenplatte definiert. Das Hintergrundbe-
leuchtungs-Modul wird durch die Aussparung aufge-
nommen, und das Hintergrundbeleuchtungs-Modul
hat mindestens eine Schaltplatte (Leiterplatte, Plati-
ne). Das Strommodul umfasst mindestens eine Bat-
terie und mindestens eine Leiterbahn, wobei die Bat-
terie innerhalb der Stromquellen-Aufnahmebohrung
angeordnet ist; und die Leiterbahn wird dazu ver-
wendet, die Batterie und die Schaltplatte elektrisch
zu verbinden. Das Näherungssensor-Modul ist auf
der Schaltplatte angeordnet und wird dazu verwen-
det ein Induktionssignal zu ermitteln. Das Steuermo-
dul ist auf der Schaltplatte angeordnet, elektrisch mit
dem Hintergrundbeleuchtungs-Modul 3 und dem Nä-
herungssensor-Modul 5 verbunden und wird dazu
verwendet, das Hintergrundbeleuchtungs-Modul ent-
sprechend dem Induktionssignal an- oder abzuschal-
ten. Die untere Abdeckung deckt die Stromquellen-
Aufnahmebohrung ab und ist von der unteren Ober-
fläche der Bodenplatte abnehmbar. Die obere Ab-
deckung ist auf der oberen Oberfläche der Boden-
platte angeordnet und deckt mindestens das Hinter-
grundbeleuchtungs-Modul und das Strommodul ab,
wobei mindestens ein lichtdurchlässiger Bereich auf
der oberen Abdeckung ausgebildet und über dem
Hintergrundbeleuchtungs-Modul positioniert ist.

[0009] Nachfolgend werden die Erfindung und ih-
re Vorteile unter Bezugnahme auf die beigefügten
Zeichnungen ausführlicher beschrieben, um die Auf-
gaben, technischen Inhalte und Merkmale und Vortei-
le der vorliegenden Erfindung besser zu veranschau-
lichen.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Explosionsansicht, die den Aufbau
eines drahtlosen Lichtbords gemäß einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung sche-
matisch darstellt;
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Fig. 2 ist ein Blockdiagramm, das das System ei-
nes drahtlosen Lichtbords gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung schema-
tisch darstellt;

Fig. 3 ist eine Schnittansicht eines Ausschnitts,
der den Schnapp-Aufbau eines Strommoduls
gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung schematisch zeigt;

Fig. 4 ist eine Ansicht, die den Zusammenbau ei-
nes drahtlosen Lichtbords gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung schema-
tisch zeigt; und

Fig. 5 ist eine Schnittansicht eines Ausschnitts,
der den Aufbau eines drahtlosen Lichtbords ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung schematisch zeigt.

BESCHREIBUNG EINER
BEVORZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORM

[0010] Die vorliegende Erfindung wird nun im De-
tail anhand der nachfolgend beschriebenen Ausfüh-
rungsformen beschrieben. In den Figuren sind für
gleiche oder gleich wirkende Elemente der Erfin-
dung identische Bezugszeichen verwendet. Ferner
sind der Übersicht halber nur Bezugszeichen in den
einzelnen Figuren dargestellt, die für die Beschrei-
bung der jeweiligen Figur erforderlich sind. Die darge-
stellten Ausführungsformen stellen lediglich Beispiele
dar, wie das erfindungsgemäße drahtlose Lichtbord
ausgestaltet sein kann und sind nicht als abschlie-
ßende Begrenzung zu verstehen. Die Größenverhält-
nisse der einzelnen Elemente zueinander in den Fi-
guren entsprechen nicht immer den realen Größen-
verhältnissen, da einige Formen vereinfacht und an-
dere Formen zur besseren Veranschaulichung ver-
größert im Verhältnis zu anderen Elementen darge-
stellt sind.

[0011] Die vorliegende Erfindung offenbart ein draht-
loses Lichtbord, durch dessen neue Gestaltung Was-
serdichtigkeit, Kompaktheit, einfache Installation, ein
bequemer Batteriewechsel und eine hohe Leistungs-
effizienz realisiert werden können. Einige Ausfüh-
rungsformen werden im Detail im Zusammenhang
mit den beigefügten Zeichnungen beschrieben, um
die vorliegende Erfindung zu veranschaulichen. Über
diese Ausführungsformen hinausgehend umfasst die
vorliegende Erfindung auch viele weitere andere Aus-
führungsformen. Alle beschriebenen Ausführungsfor-
men des drahtlosen Lichtbords können sowohl ein-
zeln als auch in jeder beliebigen Kombination Ver-
wendung finden. Jedes Ersetzen, jede Modifikation
oder Variation von beschriebenen Merkmalen, die
einfach und offensichtlich aus den Ausführungsfor-
men beschrieben oder ableitbar sind, gehören eben-
falls zur vorliegenden Erfindung und zum Schutz-
bereich der Ansprüche. Die vorliegende Erfindung
ist auch ausführbar, wenn einige der beschriebe-

nen Merkmale weggelassen werden; solche Ausfüh-
rungsformen gehören ebenfalls zur vorliegenden Er-
findung und zum Schutzbereich der Ansprüche.

[0012] Es wird nachfolgend Bezug auf Fig. 1 und
Fig. 2 genommen. Fig. 1 ist eine Explosionsansicht,
die schematisch den Aufbau eines drahtlosen Licht-
bords gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung darstellt; und Fig. 2 ist ein Blockdia-
gramm, das schematisch das System eines draht-
losen Lichtbords gemäß einer Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung darstellt. Gemäß der Darstel-
lung in Fig. 1 umfasst das drahtlose Lichtbord 1
der vorliegenden Erfindung eine Bodenplatte 2, ein
Hintergrundbeleuchtungs-Modul 3 (siehe Fig. 2), ein
Strommodul 4, ein Näherungssensor-Modul 5 (siehe
Fig. 2), ein Steuermodul 6 (siehe Fig. 2), mindestens
eine untere Abdeckung 7 und eine obere Abdeckung
8. Nachfolgend werden Details zum Aufbau beschrie-
ben.

[0013] Gemäß der Darstellung in Fig. 1 hat die Bo-
denplatte 2 eine obere Oberfläche 21 und eine untere
Oberfläche 22 gegenüber der oberen Oberfläche 21,
wobei die obere Oberfläche 21 mindestens eine Aus-
sparung 211 hat; eine Stromquellen-Aufnahmeboh-
rung 23 ist auf mindestens einer Seite der Ausspa-
rung ausgebildet; und mindestens eine Seite der Bo-
denplatte 2 hat einen Positionierabschnitt 24. In einer
Ausführungsform sind die Positionierabschnitte 24
auf zwei Seiten der Bodenplatte 2 hergestellt bezie-
hungsweise angeordnet. Die Positionierabschnitte 24
sind jedoch nicht darauf beschränkt, nur auf zwei Sei-
ten der Bodenplatte 2 hergestellt beziehungsweise
angeordnet zu sein. Das Hintergrundbeleuchtungs-
Modul 3 wird durch die Aussparung 211 aufgenom-
men und hat mindestens eine Schaltplatte 31 (Lei-
terplatte, Platine). In einer Ausführungsform umfasst
das Hintergrundbeleuchtungs-Modul 3 eine Lichtfüh-
rungsplatte 32 und eine Vielzahl von Licht emittie-
renden Elementen 33, wobei die Lichtführungsplat-
te 32 über der Schaltplatte 31 angeordnet ist und
die Licht emittierenden Elemente 33 auf der Schalt-
platte 31 und an zwei Seiten der Lichtführungsplat-
te 32 angeordnet sind. Die Licht emittierenden Ele-
mente 33 können, aber sind darauf nicht beschränkt,
kantenbeleuchtete LEDs sein. Die Lichtführungsplat-
te 32 bewirkt, dass das Licht gleichmäßig verteilt wird.
Beispielsweise kann eine Vielzahl von Punktmustern
innerhalb der Lichtführungsplatte 32 verwendet wer-
den, um das Licht effektiv zu verbreiten. Das Strom-
modul 4 umfasst mindestens eine Batterie 41 und
mindestens eine Leiterbahn 42, wobei die Batterie 41
innerhalb der Batterie-Aufnahmebohrung 23 ange-
ordnet ist; und die Leiterbahn 42 die Batterie 41 und
die Schaltplatte 31 elektrisch verbindet. Gemäß der
Darstellung in Fig. 2 ist das Näherungssensor-Mo-
dul 5 zum Ermitteln eines Induktionssignals auf der
Schaltplatte 31 angeordnet. Das Steuermodul 6 ist
auf der Schaltplatte 31 angeordnet und elektrisch mit
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dem Hintergrundbeleuchtungs-Modul 3 und dem Nä-
herungssensor-Modul 5 verbunden. Das Steuermo-
dul 6 schaltet das Hintergrundbeleuchtungs-Modul 3
entsprechend dem durch das Näherungssensor-Mo-
dul 5 ermittelten Induktionssignal an oder aus. In ei-
ner Ausführungsform befindet sich das Hintergrund-
beleuchtungs-Modul 3 weder im normal-angeschalte-
tem noch normal-ausgeschaltetem Status. Das Steu-
ermodul 6 kann auf intelligente Weise das Zeitin-
tervall des Anschalt- oder Abschalt-Status entspre-
chend dem Induktionssignal anpassen. Die untere
Abdeckung 7 deckt die Stromquellen-Aufnahmeboh-
rung 23 ab, um das darin angeordnete Strommodul
4 zu schützen, und ist von der unteren Oberfläche
22 der Bodenplatte 2 abnehmbar. Die obere Abde-
ckung 8 ist auf der oberen Oberfläche 21 der Boden-
platte 2 angeordnet und deckt mindestens das Hinter-
grundbeleuchtungs-Modul 3 und das Strommodul 4
ab. Die obere Abdeckung 8 hat mindestens einen ers-
ten lichtdurchlässigen Bereich 81 über dem Hinter-
grundbeleuchtungs-Modul 3 angeordnet. Durch den
ersten lichtdurchlässigen Bereich 81 kann Licht nach
außen emittiert werden. In einer Ausführungsform ist
die obere Abdeckung 8 an einem Bereich der Boden-
platte 2 mit einem wasserdichten Klebstoff befestigt,
um den wasserdichten Effekt zu erhöhen. In einer
anderen Ausführungsform umfasst die obere Abde-
ckung 8, jedoch nicht darauf beschränkt, eine Platte
mit einer digital gedruckten Inschrift.

[0014] Fortsetzend mit der obigen Beschreibung und
immer noch bezugnehmend auf Fig. 1 hat der Po-
sitionierabschnitt 24 der Bodenplatte 2 mindestens
eine Einschnapp-Öffnung 241. Um die Bequemlich-
keit beim Auswechseln des drahtlosen Lichtbords
zu erhöhen, ist eine Lichtbord fixierende Komponen-
te 9 unter der Einschnapp-Öffnung 241 angeordnet
und mit der Einschnapp-Öffnung 241 lösbar befestigt.
In einer Ausführungsform ragt mindestens ein Sch-
app- oder Rasthaken 91 aus der oberen Oberfläche
der Lichtbord fixierenden Komponente 9, um durch
Einschnappen bzw. Einrasten in die Einschnapp-Öff-
nung 241 die Lichtbord fixierende Komponente 9 und
die Bodenplatte 2 zusammen zu halten bzw. mitein-
ander zu befestigen. Die Lichtbord fixierende Kompo-
nente 9 kann an einer geeigneten Position im Fahr-
zeug oder an einem anderen Platz mittels einer ge-
eigneten Methode installiert sein, beispielsweise mit
einem doppelseitigen Klebeband.

[0015] Bei einer anderen Ausführungsform wird auf
Fig. 1 und Fig. 3 Bezug genommen. Fig. 3 ist eine
Schnittansicht eines Ausschnitts, der den Schnapp-
Aufbau eines Strommoduls gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung schematisch
zeigt. Um die Luftdichtigkeit und die Wasserdichtig-
keit des Strommoduls 4 zu erhöhen, ist gemäß der
Darstellung in Fig. 3 ein Flansch 231 entlang des
Randes der Stromquellen-Aufnahmebohrung 23 der
unteren Oberfläche 22 angeordnet und ragt nach un-

ten. Die zum Schützen des Strommoduls 4 verwen-
dete untere Abdeckung 7 hat eine Schutznut 71 zum
Einschnappen des Flansches 231 darin. Die Schutz-
nut 71 verlängert den Weg, entlang dem Feuchtigkeit
in das Strommodul 4 eintritt und erreicht eine Was-
serdicht-Bewertung of IPX6. Somit wird das Innere
des drahtlosen Lichtbords 1 durch Wasser oder Re-
gen nicht feucht.

[0016] Fig. 4 zeigt eine Ansicht, die den Zusammen-
bau eines drahtlosen Lichtbords gemäß einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung schema-
tisch zeigt. Das zusammengebaute drahtlose Licht-
bord 1 sieht wie ein dünner Streifen aus. In einer Aus-
führungsform umfasst das drahtlose Lichtbord 1 zu-
dem ein Edelstahlbord 8', das die Bodenplatte 2 und
die obere Abdeckung 8 abdeckt und schützt. In einer
Ausführungsform umfasst das drahtlose Lichtbord 1
zudem ein Laser-optisches Plastikbord 82, das zwi-
schen der oberen Abdeckung 8 und dem Edelstahl-
bord 8' angeordnet ist, wobei das Edelstahlbord 8'
an der Bodenplatte 2 befestigt ist und einen zwei-
ten lichtdurchlässigen Bereich 81' hat, so dass ein
Bereich des Laser-optischen Plastikbords 82 expo-
niert bzw. freigelegt ist. In einer Ausführungsform ist
der zweite lichtdurchlässige Bereich 81' ein Hohlbe-
reich. Das Laser-optische Plastikbord 82 kann indivi-
duell bezüglich jedem gewünschten Buchstaben, Zei-
chen, Wort, Satz oder Muster angepasst sein. Das
Laser-optische Plastikbord 82 kann auch individu-
ell bezüglich jedem gewünschten Buchstaben, Zei-
chen, Wort, Satz oder Muster mit jeder beliebigen
Farbe angepasst sein. In der vorliegenden Erfindung
ist die Gesamtdicke des drahtlosen Lichtbords 1 zwi-
schen 3 mm und 5 mm, um den Anforderungen an
Schmalheit und Kompaktheit zu genügen. In Fig. 5
wird eine weitere Ausführungsform beschrieben. Um
die vorgenannte Ausgestaltung in einem beschränk-
ten Raum zu realisieren, ist ein Höhenunterschied
x zwischen der unteren Oberfläche 22 des Körpers
der Bodenplatte 2 und der unteren Oberfläche 2111
der Aussparung vorgesehen, wobei die Aussparung
dazu verwendet wird, das Hintergrundbeleuchtungs-
Modul 3 samt Schaltplatte 31 und Lichtführungsplat-
te 32 aufzunehmen. In einer Ausführungsform ist die
Schaltplatte 31 eine Membran-Schaltplatte. Der Hö-
henunterschied x ist ausreichend zur Dicke der un-
teren Abdeckung 7 (lediglich eine Seite davon ist in
Fig. 5 gezeigt) bemessen, die das Strommodul 4 ab-
deckt. Dadurch kann das drahtlose Lichtbord 1 alle
die vorgenannten Komponenten aufnehmen, obwohl
das drahtlose Lichtbord 1 verschlankt ist und eine be-
schränkte Dicke hat.

[0017] Erfindungsgemäß umfasst das Näherungs-
sensor-Modul 5, jedoch nicht darauf beschränkt, ei-
nen induktiven Näherungssensor, einen kapazitiven
Näherungssensor, einen photoelektrischen Nähe-
rungssensor, ein induktives Sensormodul und ein ka-
pazitives Sensormodul, wobei das induktive Sensor-
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modul und das kapazitive Sensormodul eine Rechen-
funktion ausführen können. Der Ladungsinduktions-
mechanismus wird dazu verwendet, den herkömm-
lichen magnetischen Induktionsmechanismus zu er-
setzen, wobei obwohl die Tür des Fahrzeugs nicht
mit einem Magnet ausgestattet sein muss, der Induk-
tionseffekt kann auch verbessert und der Lebenszy-
klus des Sensors auch verlängert werden kann.

[0018] Die Vorteile der vorliegenden Erfindung lie-
gen im Ersetzen des herkömmlichen magnetischen
Sensors durch einen Näherungssensor; im Verwen-
den des Näherungssensors zum Ermitteln, ob die Tür
des Fahrzeugs, Gehäuses oder Hauses offen oder
nicht ist und im Befähigen des Steuermoduls zum
An- oder Ausschalten der Lichter oder zum Steuern
der Zeitdauer der Beleuchtung ohne Verwenden ir-
gendeines Magneten; im Verwenden einer schnell
abnehmbaren Batterieabdeckung, um Benutzern das
einfache Auswechseln von Batterien zu ermöglichen;
und im Anpassen eines ultra-dünnen, Licht streu-
enden Hintergrundbeleuchtungs-Moduls, um die Ge-
samtdicke zu verringern. Die vorliegende Erfindung
umfasst somit die Merkmale: die obere Abdeckung
und das Laser-optische Plastikbord können entspre-
chend den Anforderungen der Benutzer bzw. Kunden
individuell angepasst und schnell gewechselt wer-
den; das drahtlose Lichtbord kann auf einfache Weise
vom Hauptkörper abgenommen werden, beispiels-
weise zum Reinigen, zum Auswechseln von Batterien
oder sogar dazu, dass es für einen anderen Haupt-
körper verwendet wird (beispielsweise in einem an-
deren Fahrzeug); der Schutz durch die obere Abde-
ckung und die untere Abdeckung erreicht eine IPX6
Wasserdicht-Bewertung; und die intelligente Energie-
verwaltung kann den Lebenszyklus des drahtlosen
Lichtbords verlängern.

[0019] Zusammenfassend schlägt die vorliegende
Erfindung ein neuartiges drahtloses Lichtbord vor,
das schmal, wasserdicht, energiesparend, einfach
zu installieren sowie bequem zum Auswechseln von
Batterien ist und das Problem der Falschausrichtung
löst.

[0020] Die Anmeldung wurde unter Bezugnahme auf
bevorzugte Ausführungsformen beschrieben. Für ei-
nen Fachmann ist es jedoch vorstellbar, dass Ab-
wandlungen oder Änderungen der Erfindung ge-
macht werden können, ohne dabei den Schutzbe-
reich der nachstehenden Ansprüche zu verlassen.

Patentansprüche

1.  Ein drahtloses Lichtbord (1) umfassend
eine Bodenplatte (2) mit einer oberen Oberfläche (21)
und einer unteren Oberfläche (22), wobei die obere
Oberfläche (21) mindestens eine Aussparung (211)
hat;

ein Hintergrundbeleuchtungs-Modul (3), das in der
Aussparung (211) aufgenommen ist und mindestens
eine Schaltplatte (31) hat;
ein Strommodul (4) umfassend mindestens eine Bat-
terie (41) und mindestens eine Leiterbahn (42), wobei
die Leiterbahn (42) die Batterie (41) und die Schalt-
platte (31) elektrisch verbindet;
ein Näherungssensor-Modul (5) zum Ermitteln eines
Induktionssignals, wobei das Näherungssensor-Mo-
dul (5) auf der Schaltplatte (31) angeordnet ist;
ein Steuermodul (6), das auf der Schaltplatte (31) an-
geordnet ist, elektrisch mit dem Hintergrundbeleuch-
tungs-Modul (3) und dem Näherungssensor-Modul
(5) verbunden ist und das Hintergrundbeleuchtungs-
Modul (3) entsprechend dem Induktionssignal an-
oder abschaltet; und
eine obere Abdeckung (8), die auf der oberen Ober-
fläche (21) der Bodenplatte (2) angeordnet ist, min-
destens das Hintergrundbeleuchtungs-Modul (3) und
das Strommodul (4) abdeckt und mindestens einen
lichtdurchlässigen Bereich (81, 81') über dem Hinter-
grundbeleuchtungs-Modul (3) hat;
dadurch gekennzeichnet dass
mindestens eine Seite der Aussparung (211) eine
Stromquellen-Aufnahmebohrung (23) hat und ein Po-
sitionierabschnitt (24) auf mindestens einer Seite der
Bodenplatte (2) definiert ist;
die Batterie (41) innerhalb der
Stromquellen-Aufnahmebohrung (23) angeordnet ist;
mindestens eine untere Abdeckung (7) vorgesehen
ist, die die Stromquellen-Aufnahmebohrung (23) ab-
deckt und von der unteren Oberfläche (22) der Bo-
denplatte (2) abnehmbar ist;
das Näherungssensor-Modul (5) einen induktiven
Näherungssensor, einen kapazitiven Näherungssen-
sor, einen photoelektrischen Näherungssensor, ein
induktives Sensormodul und ein kapazitives Sensor-
modul umfasst.

2.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß Anspruch 1, wo-
bei mindestens eine Einschnapp-Öffnung (241) am
Positionierabschnitt (24) angeordnet ist.

3.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß Anspruch 2, wo-
bei eine Lichtbord fixierende Komponente (9) unter
der Einschnapp-Öffnung (241) angeordnet und mit
der Einschnapp-Öffnung (241) lösbar befestigt ist.

4.    Drahtloses Lichtbord (1) gemäß Anspruch 3,
wobei mindestens ein Schapp- oder Rasthaken (91)
aus einer oberen Oberfläche der Lichtbord fixieren-
den Komponente (9) ragt, um durch Einschnappen
bzw. Einrasten in die Einschnapp-Öffnung (241) die
Lichtbord fixierende Komponente (9) und die Boden-
platte (2) zusammen zu halten bzw. miteinander zu
befestigen.

5.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß einem der vor-
herigen Ansprüche, wobei das Hintergrundbeleuch-
tungs-Modul (3) eine Lichtführungsplatte (32) und ei-
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ne Vielzahl von Licht emittierenden Elementen (33)
umfasst, wobei die Lichtführungsplatte (32) über der
Schaltplatte (31) angeordnet ist und die Licht emittie-
renden Elemente (33) auf der Schaltplatte (31) und
an zwei Seiten der Lichtführungsplatte (32) angeord-
net sind.

6.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß einem der vor-
herigen Ansprüche, wobei ein Flansch (231) entlang
eines Randes der Stromquellen-Aufnahmebohrung
(23) auf der unteren Oberfläche (22) angeordnet ist
und nach unten ragt, und wobei die untere Abde-
ckung (7) eine Schutznut (71) zum Einschnappen des
Flansches (231) hat.

7.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß einem der vor-
herigen Ansprüche, wobei die obere Abdeckung (8)
eine Platte mit einer digital gedruckten Inschrift ist.

8.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß einem der vor-
herigen Ansprüche, zudem umfassend ein Laser-op-
tisches Plastikbord (82), das über der oberen Abde-
ckung (8) angeordnet ist, wobei ein Edelstahlbord (8')
auf der Bodenplatte (2) derart angeordnet ist, dass
ein Bereich des Laser-optischen Plastikbords (82) ex-
poniert ist.

9.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß einem der vor-
herigen Ansprüche, wobei eine Gesamtdicke des
drahtlosen Lichtbords (1) kleiner als 5 mm und größer
als 3 mm ist.

10.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß einem der vor-
herigen Ansprüche, wobei ein Höhenunterschied (x)
zwischen der unteren Oberfläche (22) des Hauptkör-
pers der Bodenplatte (2) und einer unteren Oberflä-
che (2111) der Aussparung (211) ausgebildet ist.

11.  Drahtloses Lichtbord (1) gemäß einem der vor-
herigen Ansprüche, wobei die Schaltplatte (31) eine
Membran-Schaltplatte ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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